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die meisten Angehörigen von Rieds Burgbau-
hütten zu anderen Bauvorhaben ab - und

trugen seine Baugedanken in alle angrenzenden
deutschen Landschaften.
Ried selbst, der inzwischen nahezu das
60. Lebensjahr erreicht hatte, mußte sich
fortan nach Aufträgen im Kreise des böhmi-
schen Adels und der königlichen Städte um-
sehen - ein Umstand, der seiner bis dahin

auf Prag beschränkten Tätigkeit erst eigentlich
ausstrahlende Wirkung verlieh. Drei Kompo-
nenten lassen sich in seinem weiteren Schaffen

verfolgen: als Festungsarchitekt errichtete er
für die Herren von Riesenberg zwei mächtige
Burganlagen in Westböhmen, Schwihau und
Rabi, die durch ihre konsequente Ausrichtung
auf Gegebenheiten des Artilleriekampfes als
bahnbrechend für die Fortiükationstechnik des

16. Jahrhunderts gelten können; Mauern und


